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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04941

Naturnaher schmaler Bachlauf in einer Grundmoränensenke. Im Osten teilt sich der Bachlauf auf und durchfließt einen großen quelligen
Feuchtwaldbereich (Biotop 0503-442-4005). Im Westen am Freibad Vellahn verbreitert sich die Niederung und es befindet sich ein großer 
Bruchwald am Bachlauf (Biotop 0503-442-4006). Der Bach verläuft in dem Abschnitt zwischen den beiden beschriebenen Biotopen naturnah. 
Sein Bett schlängelt sich durch die Niederung und wird von Erlensäumen begleitet, diese sind nur schmal ausgeprägt. Das Gewässerbett
wird aus Feinsanden und teilweise Grobkiesen gebildet. Teilweise sind die Ufer quellig.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Chrysosplenium alternifolium Circaea intermedia Galeobdolon luteum Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Lycopus europaeus Mentha aquatica
Sium latifolium

Ajuga reptans Alnus incana Cardamine amara Carex elongata
Fraxinus excelsior Galium palustre Humulus lupulus Ranunculus repens
Rubus fruticosus Scutellaria galericulata


